
            Modellprojekt „Guter Start ins Kinderleben“       
 

Entscheidungsbaum bei (drohender) Kindeswohlgefährdung 

 
Einschätzung und Bewertung im vorliegenden Fall: 
 

1. Wie hoch schätzen Sie das Risiko für das Kind ein?  

(Bsp.: einmaliges Schütteln des Kindes stellt bereits lebensbedrohliche Situation dar, wenig Sprechen 
mit dem Kind ist hingegen eher langfristig ungünstig) 

1 2 3 4 5 

     

sehr niedrig niedrig eher hoch hoch sehr hoch 

 

2. Wie sicher fühlen Sie sich in der Einschätzung, ob eine Kindeswohlgefährdung 
(Misshandlung/Missbrauch/Vernachlässigung) vorliegt? 

1 2 3 4 5 

     

sehr unsicher unsicher eher unsicher sicher sehr sicher 

 

                        

Risikoeinschätzung – auf der Grundlage des Anhaltsbogens und 
ggf. vertiefendem Gespräch mit den Eltern

Risiko < 3
Sicherheit ≥ 4

Risiko ≥ 3
Sicherheit < 4

Teamentscheidung mit …Kein
Hilfebedarf

Hilfebedarf

Freiwilligkeit der Eltern 
zur Hilfeannahme?

Nein

Keine Maßnahme, 
ggf. Information über und 

Werben zur 
Inanspruchnahme

von Hilfsangeboten

Hinzuziehen
von …

JA: Anrufung des
Familiengerichts
§§ 1666,1666a BGB

Kindeswohlgefährdung

Ja

eigene
Möglichkeit 

zur Anrufung
des Familien-

gerichts

Eltern bereit und in der 
Lage Hilfe anzunehmen?

Ja Nein

Hinzuziehen des JA
vielleicht gg. den Willen, 
aber nicht ohne Wissen

Eigene Hilfemöglichkeiten 
reichen aus und/oder

Hilfebeziehung trägt noch

Eigene Hilfemöglichkeiten 
reichen nicht aus und

Hilfebeziehung trägt nicht

Hilfe gewähren
und/oder um Hinzuziehung

des Jugendamts werben

JA: Gewährung 
der benötigten 

Hilfen

Risiko < 3
Sicherheit < 4

Risiko ≥ 3
Sicherheit ≥ 4
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